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Wer schrieb in der Provinz? 
 
In dieser Urkunde veräussern zwei Paare, Eusebius und Quintella sowie 
Wileratus und Orsa, ihren Anteil an einem Grundstück in Casales. Als 
Schreiber amtete der Kleriker Vigilius mit seiner schnörkelreichen Schrift. 
Gleich zu Beginn in der ersten Zeile hält er mit den Worten ego Vigilius 
(«ich Vigilius») fest, dass er seinen Lehrer Andreas vertritt. Dieser Hinweis 
auf einen Lehrer ist von grossem historischen Wert, beweist er doch die 
Existenz einer lokalen Schreibschule in Rankweil.  
Kaiser Karl der Grosse hat während seiner Herrschaftszeit eine grosse Bil-
dungserneuerung initiiert, zu der auch die Einrichtung lokaler Schreib-
schulen gehörte. Dennoch wissen wir von deren tatsächlicher Existenz 
nur dank dieser und weiterer Urkunden aus Folcwins Besitz. Die in den 
Urkunden genannten vier Schreiber waren allesamt Priester und Kleriker. 
Denn nur Geistliche hatten Schriftkenntnisse, konnten Latein und besas-
sen Urkundenformulare. Aus der Schrift und dem Stil des Lehrers Andreas 
lässt sich ablesen, dass er seine Ausbildung in Rätien erhalten hat. 

 


